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50 Jahre Wentzinger      

Unsere Schule existiert mittlerweile seit 50 Jahren, da stellt sich die Frage: Wie war unsere Schule 
damals als sie gegründet wurde? Und was wird in weiteren 50 Jahren sein?

Dafür müssen wir in die Vergangenheit reisen und uns vorstellen, wie alles in den 70er Jahren war. 
Zwischen schrecklichem Modegeschmack mit viel zu kurzen Hosen für Männer, Hippies, ABBA, 
Gründungen von Firmen wie Apple usw. lag die Geburtsstunde des Wentzinger Gymnasium.

Eine Schule, an der es Tische gab zum Aufklappen, um Bücher hereinzulegen. An der es etwas ganz
Außergewöhnliches gab: einen richtigen Computer, der breiter war, als 10 Schulbücher zusammen. 
Eine wirklich tolle Erfindung, die sich schnell ihre Beliebtheit sicherte. Doch neben den Computer-
Befürwortern, gab es die Computer-Gegner. „Was sollen diese Dinger uns bringen, wenn wir 
Bücher haben?“ 
Außerdem gab es noch etwas anderes, heute selten Gesehenes: Schüler, die sich freuten zur Schule 
gehen zu dürfen und ihren Lehrern Geschenke zu machen oder ihnen Streiche zu spielen.

Doch was wird in Zukunft sein? 

Heute in 50 Jahren werden die Schüler und Lehrer sich über die heutige Gegenwart lustig machen, 
so wie ich über die Vergangenheit. Genauso kaum zu glauben wird es für die zukünftigen Wentzis 
sein, wie unser Alltag heute aussieht. „Lächerlich, die hatten damals noch Beamer, wir haben 
fliegende Kugeln, die die Tafelbilder anblenden.“ Möglicherweise wird es auch keine Schule mehr 
geben und das Wissen wird direkt in die Gehirne importiert. 

Dies und weitere Erfindungen wird es vermutlich geben, doch egal, was in Zukunft kommen mag, 
ich bin froh im Hier und Jetzt zu leben. So kann ich auch, wenn es oft nicht ganz einfach ist, meine 
Erfolge an dieser Schule selbst erarbeiten. Und mit dem Fortschritt, der hier immer weiter wächst, 
ebenfalls wachsen. 


